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Sportliches Complet, roter Mantel, dunkelblaues Kleid im
«Military Look» aus einem VESTAN-Kammgarngewebe in
Diagonalbindung
Tissu: Stucki's Söhne AG, Stelfisburg
Modell: R. & J. Polla & Co., Lugano-Massagno
Photo: Guniat

Sommersaison, teils schon aus dem Angebot für Herbst
und Winter 1967/68. Das Gros der vorgeführten Modelle
wurde von bekannten Schweizer Konfektionären herge-
stellt und durch einige Modelle der Faserwerke Hüls
ergänzt.

Die Schau, die Direktor Dieter Classen mit sympathi-
sehen Worten des Dankes an die schweizerischen Weber,
Wirker und Konfektionäre eröffnete und von Frau Fleyen-
Schmidt aus München fachgerecht und charmant kom-
mentiert wurde, verdient eine ausgezeichnete Note.

Neben dem bewährten Mischungsverhältnis 55 % Vesta«
und 45 % Schurwolle bei Kamm- und Streichgarnquali-
täten wurden Neuentwicklungen aus 50 % Vestan und
50 % Baumwolle vorgeführt, die bereits von den Konfek-
tionären für den Sommer 1967 Aufnahme fanden.

Am bunten Reigen im Zeichen Vestan beteiligten sich

folgende Webereien und Wirkereien: Tuchfabrik Spinn-
1er & Co. AG, Liestal; Tuchfabrik Wädenswil AG, Wä-

denwil; Tuchfabrik Schmid AG, Gattikon; Tuchfabrik
Zürcher & Cie. AG, Langnau; Stucki's Söhne AG, Steffis-
bürg; KD-Weberei Derendingen; Tuchfabrik Sennwald,
Aebi & Cie. AG, Sennwald; Tuchfabrik Lotzwil AG,

Lotzwil; Heer & Co. AG, Thalwil, und Ernst & Co. AG,

Aarwangen.
Die bereits erwähnten Vestan-Baumwollqualitäten für

Blusen und Kleider sind eine Neuentwicklung der Firma
Ludw. Povel & Co., Nordhorn (Deutschland). Die Mischung
von 50 % Vestan und 50 % Mako-Baumwolle vereint die

angenehmen Trageigenschaften der Baumwolle mit den

außerordentlich guten Gebrauchs- und Pflegeeigenschaf-
ten der Polyesterfaser Vestan im Gewebe. Alle Artikel
zeichnen sich durch einen seidigen Lüster und eleganten
Fall aus. Zudem sind die Gewebe knitterarm, strapazier-
fähig, kochfest bei einer Waschtemperatur von 60 ° und

bügelfrei.
Die vorgeführten Herrenoberhemden und Freizeithemden

sind Lepler-Vestan-Gewebe aus 35% Vestan und 65%

Baumwolle. Dieses besondere Mischungsverhältnis fand
auf allen internationalen Märkten eine überaus gute Re-

sonanz. Dies war auch der Grund, daß die Faserwerke
Hüls GmbH und die Cotonificio Legier S.p.A. einen inter-
nationalen Markenbegriff für dieses Hemd prägten. Unter
dem Namen «Million Look» wird ab Frühjahr 1967 das

Hemd auf allen europäischen und außereuropäischen
Märkten in klassischen Qualitäten und überraschenden
Dessins, die von Weiß über leuchtende Unis bis zu bunt-
gewebten Phantasiemusterungen reichen, in Erscheinung
treten.

Fachschulen

Ausbildungsprobleme auf dem Gebiet der Textilveredlung

Die Ausbildungsmöglichkeiten auf dem textilen Gebiete
sind in der Schweiz sehr mannigfaltig. Auf der Stufe des
Berufsmannes finden wir die Fachkurse für Meister, die
z. B. im Veredlungssektor auf privater Basis durch die
SVF durchgeführt wurden; anschließend hat der junge
Berufsmann die Möglichkeit, sich an einer Fachschule als
Textiltechniker und an der Ingenieurschule Technikum
Winterthur auf dem Gebiet der Textilchemie vertieft aus-
zubilden. Die höchste Stufe der Ausbildung auf diesem
Gebiet kann an der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule (ETH) erreicht werden. Merkwürdigerweise steht
der Zudrang zu den einzelnen höheren Schulen nicht im
richtigen Verhältnis zu dem Stellenangebot der Industrie.
Ein großes Kontingent an wertvollen ausländischen Ar-
beitskräften hilft uns auf dieser Stufe über die größten
Schwierigkeiten hinweg. Die beiden Verbände SVCC/SVF
haben sich schon seit langer Zeit mit dieser ungünstigen
Entwicklung beschäftigt und versucht, eine Verbesserung
der Situation herbeizuführen.

Als neueste, unbedingt notwendige Einrichtung erscheint
die Einführung einer geregelten Ausbildung auf der Stufe
des Meisters für die Veredlungsindustrie. Die Einrich-
tung der Fachkurse für Meister soll auf breiterer Grund-

läge in einem zweisemestrigen Kurs an der Textitfach-
schute Wattuni aufgenommen werden. Die Textilfach-
schule scheint der geeignete Ort dafür zu sein, da bereits
für gleichwertige Ausbildungsprogramme auf anderen Ge-

bieten der Textilindustrie — Spinnerei, Weberei und Wir-
kerei — solche Kurse geführt werden.

Die Ausbildungsziele lassen sich kurz wie folgt um-
reißen: Der Kursteilnehmer wird durch die theoretische
und praktische Erarbeitung mit den modernen Proble-
men der Textilveredlung vertraut gemacht. Neben einer
angepaßten chemischen Ausbildung werden die techno-
logischen Fächer gründlich durchgearbeitet. Bei den all-
gemeinen Fächern finden wir neben Sprache und Rech-
nen auch die Kalkulation, Planung und Betriebslehre. Der
Absolvent dieser Abteilung wird in der Lage sein, wich-
tige Funktionen im Kader des Textilbetriebes zu über-
nehmen und mit seinen Kenntnissen dem Akademiker oder

Ingenieur in einer wertvollen Stabsfunktion als Mitarbei-
ter beizustehen. Dieser Aufbau von unten wird seine

günstigen Auswirkungen auch auf die oberen Ausbil-
dungsstufen, wo seit Jahren spezielle Schwierigkeiten in

der Rekrutierung von Studierenden für die Technikums-
stufe vorhanden sind, übertragen.
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